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Einpassen des Keiles voraussetzt, daß sich der Flächendruck an den Anlageflächen

gleichmäßig verteilt. Er ergibt sich zwischen Stange und Keil genügend genau aus:
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Ist der Stangendurchmesser an der Auflagestelle gegeben, so gestattet die erste Formel

unter Annahme des Flächendruckes p die Berechnung der Keilstärke

zwischen Muffe und Keil aus:

P

die zweite die Ermittlung des Bunddurchmessers

P

D =W + d. (89)

Als Anhalt diene, daß b zwischen 1/4 bis 1/3 d genommen wird, um den auf Zug be-

anspruchten Restquerschnitt der Stange nicht zu hoch zu belasten, wobei die durch

das Keilloch bedingte Kerbwirkung durch Wahl mäßiger Zugspannungen zu berück-

sichtigen ist. Für 1) gelten die in der Zusammenstellung 2 Seite 12 für die verschiedenen

Belastungsarten gegebenen Zahlen. An gutem Stahl findet man bei schwellender Be-

lastung Werte bis zu 1500 kg/cm2. Hervorgehoben sei, daß selbst bei wechselnder

Kraftwirkung in der Stange, wie bei der vorliegenden Befestigung der Kolbenstange

einer doppeltwirkenden Maschine in einem Kreuzkopfe, sowohl die Beanspruchung auf

Flächendruck, wie auch die auf Biegung nur schwellend ist, weil die Zugkraft + P

in der Stange durch den Keil, die Druckkraft —— P jedoch durch den Flächendruck am

Grunde des Kreuzkopfhalses, also durch ein anderes Mittel, übertragen wird.

Die Keilhöhe h folgt bei der Berechnung des Querschnittes I, Abb. 283, auf Biegung

nach lfd. Nr. (16) der Zusammenstellung 5, Seite 28, aus

bh2 __ P - D

T' "$.ch ’

wobei der an den Enden abgerundete Keilquerschnitt durch ein Rechteck von der mitt-

leren Höhe h angenähert wird. k„ ist der Zusammenstellung 2, Seite 12 zu entnehmen.

Als Widerlagerhöhen hl, Abb. 283, am Ende der Kolbenstange und h2 im Kreuzkopfhals

pflegt man 1/2 bis 2/3 h zu wählen.

Daß für den Keil die Beanspruchung auf Biegung und. nicht, wie im Schrifttum

noch immer zu finden ist, die auf Abscherung maßgebend ist, zeigen anschaulich die

Abb. 295 und 296, die durch Wasserschläge, d.h. infolge

Eindringens von Wasser in die Dampfzylinder, überlastete

Kreuzkopfkeile wiedergeben. An dem oberen hat der

Schervorgang eingesetzt; vorher aber war der Keil schon

so stark durchgebogen werden, daß er nicht mehr brauch-

bar ist. Erst seine völlige Zerstörung und die Trennung

der Kolbenstange vom Kreuzkopf hätte durch Abscheren,

wie der untere Keil zeigt, erfolgen müssen. Um unzulässige

Durchbiegungen zu vermeiden, sind derartige Quer-

keile stets auf Biegung zu berechnen.

Beim Zusammenbau werden die Keile durch das Ein- Abb; 295„‘md 296- Düf0h was?""

treiben an ihren Anlageflächen stark angepreßt; in der sehlage überlaitgitlf,_und zersmrte

gesamten Verbindung entstehen Vorspannungen, deren

von der Stärke des Eintreibens abhängige Größe sich freilich schwer bestimmen läßt. Die

später hinzutretenden äußeren Betriebskräfte rufen Belastungsspannungen hervor,

die die Vorspannungen erhöhen, sich aber zu denselben infolge der Elastizität der Teile

Rötscher, Maschinenelemeute.
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